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§. 62. Von den grossen Wasserkugeln mit dem umlaufenden Stabe
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Von den Luſtfeuern auf dem Waſſer . 57

den im Cirkel oben um die Kugel , und laͤſſet dieſelbe ins Waſſer , damit

man ſehe, ob der Binſen ſie hervor trage . Wenn man die Kugel ver⸗

brennen wil , ſo zůndet man den ſchwarzen Saz in dem Brandloche an ,

und wirft ſie , wann der Kugelſaz brennet und
rauſchet⸗

von dem Ufer
ab,

oder aus einem Schif in das Waſſer .

Saz zu den Waſſerkugeln .

Salpeter 1 Pf . Schwefel 1 Pf . Mehlpulver 8 Lt. Tannenſaͤgeſpaͤ⸗
ne , ſo in Salpeterlauge geſotten worden 12 Et . Geſtoſſenes Glas 1 Et. ,

Kornpulver 1 Lt. , Kupferfeilſpaͤne 1 Lt. , vom geſtoſſenen geſchmolzenen
Zeuge 4 Et.

§. 62 .

Die zweite Art iſt eine mit einem umlaufenden Stabe verſehene Ku⸗Von den groſ⸗

gel . Dieſe wird nach der vorigen Abtheilung ( §. 61) jedoch groͤſſer gedre⸗ſen Waſſerkn .
geln mit dem

het , mit Saz von Schaufel zu Schaufel bis oben an geſtopfet und lofeumlaufenden
geſchlagen , und , wann der groſſe Schlag unten daran gebracht worden ,

in Pech getauchet , auch mit einer nach der oberen Rundung der Kugel ge - Tab . VIII .

triebenen eiſernen Platte , die z. der Kugelhoͤhe uͤber dieſelbe gehet , und in
28 .

der Mitten ein Brandloch mit einer darauf genieteten Roͤre hat , verſehen .

Der Stab wird nach der Cap .1 F . 33 gezeigten Art verfertiget , auſſer ,

daß deſſen Apfel nicht rund ſondern plat , und das Loch darin ſo gros ſeyn

mus , daß er willig auf die blecherne Roͤre gehet , und umlaufen kan. Da⸗

mit die Kugel mit dem ſtark treibenden Stabe aus dem Waſſer gerade ge⸗

tragen werde , wird eine nach Proportion der Kugel von Bretern gemach -

te und in der Mitten ausgeſchnittene Scheibe uͤber die Kugel geleget und

unter der eiſernen Platte mit einigen Naͤgeln daran beveſtiget . Vor dem

Verbrennen ſenket man die Kugel mit der Scheibe ins Waſſer , ſetzet den

Stab auf die Roͤre, ſtecket, um das Ablaufen deſſelben zu verhindern , in

die 2 oben in die Roͤre eingeſchlagene Loͤcher Splinte oder kleine Naͤgel,

laͤſſet zuerſt die Kugel durch den in der Roͤre angezuͤndeten ſchwarzen feu⸗

rigen Saz rauſchen , und gibt alsdann dem Stabe Feuer .

H §˖. 63.


	Seite 57

